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WANU£R?<C2
HOR&ttt.

WA1T1TEE & C", HOEGEN.
— Spezialgeschäft für Isolierungen aller Art. —

Unsere.

Kieselguhr-Composition
hat sich in über

450 Anlagen der Schweiz

bewährt als das

beste, rationellste nnd billigste

Schutzmittel
gegen

Wärmeverluste.

Isolierscliniire u. Korkschaleii
zum Schutze

gegen Einfrieren

Ausführung kompletter Isolierungen durch eigene geübte Arbeiter.
Spezial-Prospekte und Kostenvoranschläge prompt und gratis!

(Heffrotedmtfdje ««1» cleftto^emif^e
^un&îdjcm.

©leltrifific StibuftrießefeHftfiaft fBafel. Sie ©leftrifcfie
Snbnfirtegefellfcbaft SSafel toetfi für bal Safir 1896, natfi
Slbfefiretbung fämtliefier ®onftttutemnglfpefen, einen flbfige»
Wtnn bon 232,731 ffr. auf. Sabon würben 124,310 ffr.
pr älbfcfireiting bei Sîurloerlufiel auf emittierte Obligationen,
90,000 ffr. pr 33ilbung eiiteë Sifpofiitonlfonbl, 11,637 ffr.
fur ben ftatutarifdjen ffteferbefonbl oermenbet. Ser bteft bon
6784 ffr. wirb auf neue 3te<finung borgetragen, ffür bal
erfte ©efcfjäftsjabr würbe bon ber Slnlriefituttg etner Sibibenbe
abgefefien. Sal ©pnbifat fn Söafel offeriert Slftien, auf
baten 4000 fjr. (80 Sßrog noifi nicht etnôegabït ftnb, pst
Surfe bon 5225 ffr.

Sal neue ballerifcfie ©leftrijiUâtlwerî foil in ber Stühe
ber ©alanftalt erricbtet werben unb burdh ©almotorenbetrieb
Sicht für 16,000 fnftaüierte, begw. 8000 gleidhseitig brennenbe

Sampen erzeugen unb bem SSerfe bon Slugft botgefienb balbfgft
in Singriff genommen Werben. Sie Soften ftnb auf etwa
2 SDlidionen ffranfen beranfcfilagt.

©leïtrigttâtlmerï Sugern. St; ©inwofinergemetnbeßugern
fiat bfe Vorlage fietreffenb Slnfanf bei ©leftrfgitätlwerfel
Sfiorenfierg um 1,145,000 ffr. in gefietmer âbftimmuttg
mit 1369 gegen 994 Stimmen angenommen, efienfo ben

Slttlfian belfelben, ber ffr. 455,000 foften foil.
Sie Strcmlieferunß für ben neuen SBaljnhof in 3"ß

ift bon ber 97orboftfiafinbireftton bem ©leftrtgitätlwerf ber

2Bafferwer£e 3«9 übertragen worben; bie ÜJtorboftbafin begießt
ben ©trom für 15 Bogenlampen für ©eleifebeleucfiiung unb
150 ©lüfilampen für Snnenbelcucfitung bei einem jafirltcfien
SERinimalginl bon 8500 ffr. gegen ÜUeffung à 3,6 ©tl. pro
§eftowaitftuobe. Ser mulmafiltche Safirelfonfnm wirb auf

300,000 §eftoWattftnnben gefcfiafct, Wal einem Stromgtnfe
bon 10,800 ffr. entfpretfien würbe.

Sie ©üDoftbafin ftubiert gegenwärtig bie ffrage bei
eleftrifcfien Betrtebel, p bem fie für bie fnblitfie
©eite bie Sraft oom ©leïtrigitâtëtoerf ©cfiropg näfime, für
bie nörblttfie bon ben ©ifilwerfen in SBäbenlweil. Ser
eleftrlfcfie Setrieb würbe el ermöglitfien, bafe bie ©djntlligfeit
ber gewöhnlichen Sfjalbafinen erreicht werben fönnte.

Sal ©leïtrigiliitlwetï ülltftätten nnb bie eleftrifcfie
Straßenbahn 3lltftätten>18ernecf würben lefcter Sage feier»
liefi eingeweiht unb bem ^Betriebe übergeben. Sie eleftrififien
©tnriefitungen würben bon ber 3Uafd)inenfabri£ Oer»
l i £ o n geliefert, wäfirenb bie gange übrige Slnlage bon ber

ffirma ffrifi 3JÎ a r 11 in 2B t n t e r t fi u r aulgeführt würbe.

Sal ©leftrigitätlwei£ liegt etwa 1% Kilometer oberhalb
Slltftälten in einer engen 2Balbf<fiIuchf. ©Ire alte 371üt)Ie

fteht bort unb baran angebaut ber neue 3taum, wo bie elt£=

irifche Sßunberfraft geboren wirb. Sie alte SDlüfile unb bal
m d b ern e - ©le£trigität§ w et £ Etait neben einanber — bal ffbfilt
forbert förmlich fieraul pm SSergleidb gmifefien einft unb jefet.

Sie Sraftffatfon liefert etwa 200 ißferbefrüfte bei 100 unb
150 äftefern 2Baffergefäü; btefe Sraft genügt auch für bie

eleftrifcfie Beleuchtung bon Slltfiätten, bie in SSorbereitung ift.
Sal SOßaffer flammt anl ben ©benacfergueüen unb bom
©reubenbaefi.

Sal 5ptojeft einer elefirifthen Straßenbahn tum
^erpgenbntfifce über ©eeberß unb Ruppigen nad| Sürth«
berß, fowie einer 2lbgweigung bon föergogenbuefifee nach

2Bangem2Biebli!bacfi wirb in ber bortfgen ©egenb lebfiaft
befproefien.

Sie SSorarbeiten für eine eleïtrtfdje Straßenbahn
©hut'2tefen!affen ftnb §errn Sngenteur SBilbberger über»

tragen worben. Sie Bertreter ber Stegierung fiaben mit
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^.uskükrung kompletter Isolierungen àureli eigens geübte Arbeiter.
Jpe^inl-Prospekle und kvsteuvoruusvdläge prompt und grutis!

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

Elektrische Jndustriegesellschaft Basel. Die Elektrische

Jndustriegesellschaft Basel weist für das Jahr 1896, nach

Abschreibung ländlicher Konstituieiungsspesen, einen Rohge-
winn von 232,731 Fr. auf. Davon wurden 124,310 Fr.
zur Abschreibung des Kursverlustes auf emittierte Obligationen,
90,000 Fr. zur Bildung eines Dispositionsfonds, 11,637 Fr.
für den statutarischen Reservefonds verwendet. Der Rest von
6784 Fr. wird aus neue Rechnung vorgetragen. Für das
erste Geschäftsjahr wurde von der Ausrichtung einer Dividende
abgesehen. Das Syndikat in Basel offeriert Aktien, auf
denen 4000 Fr. (80 Proz noch nicht einbezahlt sind, zum
Kurse von 5225 Fr.

Das neue baslerische Elektrizitätswerk soll in der Nähe
der Gasanstalt errichtet werden und durch Gasmotorenbetrieb

Licht für 16,000 installierte, bezw. 8000 gleichzeitig brennende

Lampen erzeugen und dem Werke von Angst vorgehend baldigst
in Angriff genommen werden. Die Kosten sind auf etwa
2 Millionen Franken veranschlagt.

Elektrizitätswerk Luzern. Ti! EinwohnergemeindeLuzern
hat die Vorlage betreffend Ankauf des Elekirizitätswerkes
Thorenberg um 1,145,000 Fr. in geheimer Abstimmung
mit 1369 gegen 994 Stimmen angenommen, ebenso den

Ausbau desselben, der Fr. 455,000 kosten soll.

Die Stromlieferung für den neuen Bahnhof in Zug
ist von der Nordostbahndireklion dem Elekirtzitätswerk der

Wasserwerke Zug übertragen worden; die Nordostbahn bezieht
den Strom für 15 Bogenlampen für Geleisebeleuchtung und
150 Glühlampen für Jnnenbelcuchtung bei einem jährlichen
Miuimalzins von 3500 Fr. gegen Messung à 3,6 Cts. pro
Hektowattstuvde. Der mutmaßliche Jahreskonsum wird auf

300,000 Hektowatlstunden geschätzt, was einem Stromzinse
von 10,800 Fr. entsprechen würde.

Die Südostbahn studiert gegenwärtig die Frage des

elektrischen Betriebes, zu dem sie für die südliche
Seite die Kraft vom Elektrizitätswerk Schwyz nähme, für
die nördliche von den Sihlwerken in Wädensweil. Der
elektrische Betrieb würde es ermöglichen, daß die Schnelligkeit
der gewöhnlichen Thalbahnen erreicht werden könnte.

Das Elektrizitätswerk Altstättcn und die elektrische
Straßenbahn Altstätten-Berneck wurden letzter Tage feier-
lich eingeweiht und dem Betriebe übergeben. Die elektrischen

Einrichtungen wurden von der M a s ch i n e n f a b rik O er -

likon geliefert, während die ganze übrige Anlage von der

Firma Fritz Marti in Winterthu r ausgeführt wurde.
Das Elektrizitätswcik liegt etwa 1^/z Kilometer oberhalb
Altstätten in einer engen Waldschlucht. Eine alte Mühle
steht dort und daran angebaut der neue Raum, wo die elek-

irische Wunderkraft geboren wird. Die alte Mühle und das
moderne-Elektrizitätswerk hart neben einander — das Idyll
fordert förmlich heraus zum Vergleich zwischen einst und jetzt.
Die Kraftstation liefert etwa 200 Pferdekräfte bei 100 und
150 Metern Wassergefäll; diese Kraft genügt auch für die

elektrisch- Beleuchtung von Altstätten, die in Vorbereitung ist.
Das Wasser stammt aus den Ebenackerquellen und vom
Greudenbach.

Das Projekt einer elektrischen Straßenbahn von
Herzogenbuchsee über Seeberg und Koppigcn nach Kirch»
berg, sowie einer Abzweigung von Herzogenbuchsee nach

Wangen-Wiedlisbach wird in der dortigen Gegend lebhaft
besprochen.

Die Vorarbeiten für eine elektrische Straßenbahn
Chur-Tiefenkasten sind Herrn Ingenieur Wildberger über-
tragen worden. Die Vertreter der Regierung haben mit
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§errn Ingenieur Mofer bal Srccé für eine ©h mal»
fburbaßn Sonabus 3lans abgegangen.

©leïhiâiiâtëweïïôbroieît Flatößl- Meß in Flawßl
wirb gegenwärtig bie Frage betrcffenb ©infüßrung eleftrifcßer
Maft nnb ele£trifd&en Sicht! ftubiert. Slm legten Mittwoch
hielt ta! betr. 3nitiatibEomitee wieber eine ©ißung — an»

geregt namentlich burcß ben Umfianb, bag bie proj-.ftierte
Fabrif bon Fenfart u. Mcßer an elelirifcßen Setrieb bénît
nnb bag ©err Mingier um bie Sonjeffion nacßfuhen möchte,

Sraft unb Sicht an tonfumenten ber ®emeinbe glawtil ab»

sugeben. Sie 3Pef>r^eit im ©hoge ber iommiffion glaubt,
tag ein eigene! SBerE unter ben gegebenen örtlichen 33er»

ßältniffen wenigftenl für bie erften 3aßre faum eine Sienbite
abwerfen würbe. ®! berlautet inbel, bafs ein gemeinberät»
liehe! ißrojeft aulgearbeitet fei, ba! ben Sorfgenoffen unter»
breitet Werben folle, unb e! Wirb ble Frage, ob eigene! Söerf
ober ©ntnaßme bon ffraft unb Sicht au! einem Sßrioatunter»
nehmen, fomit eine 3stt lang eine offene bleiben.

§lcïiriâitfttêM)crî Sßüßßiihal. Slul 3nnertßal fhreißt
man ber „©htbhser 3t0 " Sienltag ben 30. Märs îamen
bie Sonseffion!=3nßaber für ba! (Sle£trigitätiwer£ SBäggitßal
mit §rn. Oberft Sodher bon Sprich hiebet unb ift tag! barauf
mit ber Slrbeit für bie gfunbamentierunglprobe begonnen
worben; ebenfo mit ber ißlanierung unb SIbftecEung für bie

©öhe bei ©eefbtegell unb ber neuen ©trafen, ©hon finb
ba unb bort „©ticfel mit Weigen Siihlein" gefteeft, bie bie

betreffenbe §öße angeben unb manch ein Säuerlein, ba! fich
immer intereffierte, „wie hoch hunt acht '! SBaffer i mi!
Ufa unb wo hunt acht b' ©trog bur mi! burä", îann fih
jegt fo eine Sorfteßung ßlebon mähen.

©leïtrifhe Seleuhtung SOlciXeit. ©eit einigen Sagen
funîtioniert in Meilen bie Don §rn. Mecßantler ®b. §anh
erfteßte eleîtrifhe ©trafen» unb Sriöatbeleuhiung p jeber»

mann! fÇreube in wirtlih tabefiofer SBeife.

Sie ©leïtrifhe SluÖftellunß in Siiba (am ©arbafee)
bon Mat bil ©nbe Dftober berfbrießt für ©inßeimtfhe unb
Frembe reht intereffant p werben. ©I foß ber einheimifhen
Sebölferung bor aßem bor Slugen geführt werben, in welcher
SBetfe bie ©leftrigität für aße Swetge bel menfhühen Se»

bürfniffe! berwertet werben îann. Sa! ift in bem mit
SBafferfrüften aflererften Stange! fo reih gefegneten Stalten
bon hohem boltswirtfhaftlihem SSerte, nnb man hofft, bag
bie Sefuher ber Mlfteßung babon reihe Seiehrung nah
§aufe tragen.

3lrkit§« unb StcferunfiSiikrtraguugeu.
(Stratlidje Originat'ïtlitteilungenOlNachdruck verboten.

©oteI unb Äurßau! So Iber in 3ürih. ©rb=

unb Maurerarbeiten an ©ebrüber ©affeßa in 3üricß-
Sie ©ranitarbeiten für bie ©rridjtung ber

Familie ttgräber im ©ottelacfer Sannenfelb
in Safel an ©ebrüber ©affeßa in 3ürih-

Sieferboirbaute in ©laru! an Saumeifter Seu»

jinger in ©laru! (Fr. 25,480).
©ängerfefthütte in Rheinau an Siifl. 6rb,

3immermeifter bafelbft.

©hühenhaul®rmatingenanS. Seeger, Maurer»
meifter, unb S. ©eiger, 3''Uimermetfter bafelbft.

©tragenbau Suh3»frähftall (3h) au Suigt
©accotti in ©enph-

Verriebenes.
Slßßemeine 3l!tienbaugtfeflfhûfi Sörth« Sie ©mmiffion

auf Fr- 750,000 Slftien ber Mgemeinen SIftienbaugefeß»

fhaft 3ürih hat nur einen feßr fhahen ©rfolg gehabt;
bie eingelaufenen ©ubffribtionen werben aber immerhin
angenommen; ber nteßt fubffribierte Seil bei StüdEeßr befferer
3eitberhältniffe neu sur ©mmiffion gebracht.

Sdêler SSBohnunßSßefelj. ©ine Dom Siegierunglrat
befteßte größere .tommiffion hat ben ©ntwurf su einem
SBoßnunglgefeß feftgefteflt. Ser Sorentwurf enthält folgenbe
grunbfäßlihe Seftimmungen : Sa! ©efeß hat borherifhenö
gefunbheitlihe 3a>fde im Sluge; el unterfteßt fämtlihe
SBoßnungen ber ftaattießen lufficßt, regelt ba! ©hlaf» unb
Softgängerwefen unb umfhreibt bie Siechte unb Sehten
ber Sermieter unb Mieter. Me ©ebäube unb ©ebäubeteile,
bie Söoßnsweden bienen, untergehen ber Sluffiht einer
ftänbigen SBoßnunglfommiffion. ©ie befteßt au! bem Sor»
fteßer bei ©anttätlbepartement! unb feeßä Mitgliebern, bie
ber Siegierunglrat wählt. Ser SBohnunglfommiffion finb
befolbete SBohnnngÜnfbeftoren unterfteßt, weihe bie bireïte
Sluffiht über bie SBoßnungen aulüben, über ben Sefunb^an bie

Sommffion berihten unb Slnträge s« fteßen haben. Sie
SBohnunglfommiffion enifheibet über bie Sewoßnbarfeit
etnselner Siäume ober ganser SBoßnungen unb überwaht
bie Slulfüßtung gefaxter Sefhlüffe. Slah ben ©inselbe»
ftimmungen muffen aße SBoßn», ©hlaf» unb Slrbeitlräume
genügenb Suft unb Siht bireït i^au! bem Freien erhalten
unb lüftbar jein. Sei Serwenbung bon Sohlen ober ©oaf!
al! ©eismaterial finb Dfenflapben Derboten. Säftigel Un»

gesiefer berehtigt sur Stufhebung ber Miete. 3n ©hlaf»
räumen müffen auf jebe Setfon minbeftenl 3 Quabratmeter
Sobengähe unb 10 ffubifmeter Suftraum entfaßen. 3u
jeber SSofmung gehört in ber Siegel eine ®ü<he unb eine

befonbere Sebürfnilanftalt. Ser Setrieb ber Staäjtherbergen»
anftalten für Sßftegefinber unb ©hlafgänger ift an eine

bolijeilihe Sewißigung gefaübft. Sebem ©hlafgänger ift
ein befonbere! Sett einsuräumen.

©hwoiserifhe MetaHwerïe Sßun. ©err Sommersienrat
®. ©eine, Sefißer ber ©hweiserifhen Metaßwerfe ©elDe

in Sßun beabfihtigt, auf feinem Serritorium an ber

©hetbenfirafee in Sßun 12 ©ßeblbauten an bie bereit!
befteßenben su erfteßen unb in benfelben nebft Slrbeitlräumen
nnb ©peifefaal Derfhiebene Mafhtnen unb namentlich einen

Sraßtsug su errichten.

©hilSfcühfctüdfe 5« §lum§. Slm 31. Märs fanb
unter Eontroße be! Slbjunften be! Stantonlingenieurl, §erru
Sngenieur Sernet, bie fßrobebelaftung ber bon Den ©erren
©ebrüber Hartmann erbauten neuen eiferneu Stüde
über ba! ©htlätobel fiatt. Sa! Dbjeît würbe mit 300
©entnern belaftet. Sie Mnftruttion ber Srüde bewährte

fih Dorsüglih-

©ttßlifho Êlbfetê. Sei Sefbrecßung ber Fabriîate ber

Ftrma ©elbling u. So. in Süfenaht in leßter Sir. b. SI.
mähte ber ©infenber, §err ®. SB., bie Semerfung, biefe

Firma habe woßl ba! weitan! größte Sager in englijhen
©lofetl in ber ©htoeis. Siefe Seßaubtung wirb nun bon
ber „Slrmaturenfabrlf 3nrih" angefochten, inbem biefe FUnta
aßein in englifhen ©'.ofet! ein Sager üon über 1500 ©tüd
habe, abgefeßen bon ben übrigen Dielen englifhen Faßence»
Slrtifeln. SBir nehmen ßiebon sn ßanben unferer Sefer ge»

büßrenb Siotij. Man fießt alfo, bag e! unfern Sauunter»
neßmern an grogartiger Slulwaßl am einen unb anbern Drte
nicht fehlt unb el ift nur su wünfeßen, bag bei aßen Sleu»

bauten unb Umbauten biefe in fanttarifher ©inficht fo mih=
tigen Fabriîate gegenüber beralteteu ©inrihtungen Mwenbung
gnben.

3uut laut, bernifhen JMturinßenieur hat ber Sie»

gierunglrat gewählt £errn ©. Si enfer bon Sangnau.

Sie ©efhâftëleitung her ©etnentftetnfabtiï Sietiïon
würbe laut „Fr. Siß." &errn Si i h- Senbi (bilßer in
Firma Meßer, Senbi u. ©omp. in ©ßur) übertragen.

Sieueë SBafferwetl. Sie Herren SBibmer n. Seter jin,
©ßiton, Sefißer ber bortigen alten Fabriï, beabfihtigen, an
©teße bei SBafferrabe! eine Surbine etnsufeßen unb ba!
fog. Mfiterwußr in früherer ©öße neu su erfteßen, Wie foldjel
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Herrn Ingenieur Moser das Tracs für eine Schmal-
spur bahn Bonaduz-Jlanz abgegangen.

Elektrizitätswerksprojekt Flawyl. Auch in Flawyl
wird gegenwärtig die Frage betreffend Einführung elektrischer

Kraft und elektrischen Lichts studiert. Am letzten Mittwoch
hielt das betr. Initiativkomitee wieder eine Sitzung — an-
geregt namentlich durch den Umstand, daß die proj.klierte
Fabrik von Fenkart u. Meyer an elektrischen Betrieb denkt
und daß Herr Klingler um die Konzession nachsuchen möchte,

Kraft und Licht an Konsumenten der Gemeinde Flawyl ab-

zugeben. Die Mehrheit im Schoße der Kommission glaubt,
daß ein eigenes Werk unter den gegebenen örtlichen Ver-
Hältnissen wenigstens für die ersten Jahre kaum eine Rendite
abwerfen würde. Es verlautet indes, daß ein gemeinderät-
liches Projekt ausgearbeitet sei, das den Dorfgenossen unter-
breitet werden solle, und es wird die Frage, ob eigenes Werk
oder Entnahme von Kraft und Licht aus einem Privatunter-
nehmen, somit eine Zeit lang eine offene bleiben.

Eleltrizitätswerk Wäggithal. Aus Jnnerthal schreibt

man der „Schwyzer Ztg.": Dienstag den 30. März kamen
die Konzessions-Jnhaber für das Elektrizitätswerk Wäggithal
mit Hrn. Oberst Locher von Zürich hieher und ist tags darauf
mit der Arbeit für die Fundamentieruugsprobe begonnen
worden; ebenso mit der Planierung und Absteckung für die

Höhe des Seespiegels und der neuen Straßen. Schon sind
da und dort „Stickel mit weißen Tüchlein" gesteckt, die die

betreffende Höhe angeben und manch ein Bäuerlein, das sich

immer interessierte, „wie höch chunt ächt 's Wasser i mis
ufä und wo chunt ächt d' Stroß dur mis durä", kann sich

jetzt so eine Vorstellung hievon machen.

Elektrische Beleuchtung Meilen. Seit einigen Tagen
funktioniert in Meilen die von Hrn. Mechaniker Ed. Häny
erstellte elektrische Straßen- und Privatbeleuchtung zu jeder-
manns Freude in wirklich tadelloser Weise.

Die Elektrische Ausstellung in Niva (am Gardasee)
von Mai bis Ende Oktober verspricht für Einheimische und
Fremde recht interessant zu werden. Es soll der einheimischen
Bevölkerung vor allem vor Augen geführt werden, in welcher
Weise die Elektrizität für alle Zweige des menschlichen Be-
dürfnisses verwertet werden kann. Das ist in dem mit
Wasserkräften allerersten Ranges so reich gesegneten Italien
von hohem volkswirtschaftlichem Werte, und man hofft, daß
die Besucher der Ausstellung davon reiche Belehrung nach

Hause tragen.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungenhsàdàvil verdoà.

Hotel und Kurhaus Dolder in Zürich. Erd-
und Maurerarbeiten an Gebrüder Sassella in Zürich.

Die Granitarbeiten für die Errichtung der
Familiengräber im Gottesacker Kannenfeld
in Basel an Gebrüder Sassella in Zürich.

Reservoirbaute in Glarus an Baumeister Leu-
zinger in Glarus (Fr. 25,480).

Sänger fest Hütte in Rheinau an Nikl. Erb,
Zimmermeister daselbst.

SchützenhausErmatingenanJ. Seeger, Maurer-
meister, und K. Geiger, Zimmermeister daselbst.

Straßenbau Buchs-Krähstall (Zch.) an Luigi
Saccotti in Seuzach.

Verschiedenes.

Allgemeine Aktienbaugcsellschaft Zürich. Die Emmission
auf Fr. 750,000 Aktien der Allgemeinen Aktienbaugesell-
schaft Zürich hat nur einen sehr schachen Erfolg gehabt;
die eingelaufenen Subskriptionen werden aber immerhin
angenommen; der nicht subskribierte Teil bei Rückkehr besserer

Zeitverhältnisse neu zur Emmission gebracht.

Basler Wohnungsgesctz. Eine vom Regierungsrat
bestellte größere Kommission hat den Entwurf zu einem
Wohnungsgesetz festgestellt. Der Vorentwurf enthält folgende
grundsätzliche Bestimmungen: Das Gesetz hat vorherrschend
gesundheitliche Zwecke im Auge; es unterstellt sämtliche
Wohnungen der staatlichen Aufsicht, regelt das Schlaf- und
Kostgängerwesen und umschreibt die Rechte und Pflichten
der Vermieter und Mieter. Alle Gebäude und Gebäudeteile,
die Wohnzwecken dienen, unterstehen der Aufsicht einer
ständigen Wohnungskommission. Sie besteht aus dem Vor-
steher des Sanitätsdepartements und sechs Mitgliedern, die
der Regierungsrat wählt. Der Wohnungskommission sind
besoldete Wohnnnqsinspekioren unterstellt, welche die direkte

Aussicht über die Wohnungen ausüben, über den Befunden die

Kommssion berichten und Anträge zu stellen haben. Die
Wohnungskommission entscheidet über die Bewohnbarkeit
einzelner Räume oder ganzer Wohnungen und überwacht
die Ausführung gefaßter Beschlüsse. Nach den Einzelbe-
stimmungen müssen alle Wohn-, Schlaf- und Arbeitsräume
genügend Luft und Licht direkt 'aus dem Freien erhalten
und lüftbar sein. Bei Verwendung von Kohlen oder Coaks
als Heizmaterial sind Ofenklappen verboten. Lästiges Un-
geziefer berechtigt zur Aufhebung der Miete. In Schlaf-
räumen müssen auf jede Person mindestens 3 Quadratmeter
Bodenfläche und 10 Kubikmeter Luftraum entfallen. Zu
jeder Wohnung gehört in der Regel eine Küche und eine

besondere Bedürfnisanstalt. Der Betrieb der Nachtherbergen-
anstalten für Pflegekinder und Schlafgänger ist an eine

polizeiliche Bewilligung geknüpft. Jedem Schlafgänger ist
ein besonderes Bett einzuräumen.

Schweizerische Metallwerke Thun. Herr Kommerzienrat
G. Selve, Besitzer der Schweizerischen Metallwerke Selve
in Thun beabsichtigt, auf seinem Territorium an der

Scheibenstraße in Thun 12 Shedsbauten an die bereits
bestehenden zu erstellen und in denselben nebst Arbeitsräumen
nnd Speisesaal verschiedene Maschinen und namentlich einen

Drahtzug zu errichten.

Schilsbachbrücke bei Flums. Am 31. März fand
unter Kontrolle des Adjunkten des Kantonsingenieurs, Herrn
Ingenieur Bernet, die Probebelastung der von den Herren
Gebrüder Hartmann erbauten neuen eisernen Brücke
über das Schilstobel statt. Das Objekt wurde mit 300
Centnern belastet. Die Konstruktion der Brücke bewährte
sich vorzüglich.

Englische Closets. Bei Besprechung der Fabrikate der

Firma Helbling u. Co. in Küßnacht in letzter Nr. d. Bl.
machte der Einsender, Herr G. W., die Bemerkung, diese

Firma habe wohl das weitaus größte Lager in englischen

Closets in der Schweiz. Diese Behauptung wird nun von
der „Armaturenfabrik Zürich" angefochten, indem diese Firma
allein in englischen Closets ein Lager von über 1500 Stück
habe, abgesehen von den übrigen vielen englischen Fayence-
Artikeln. Wir nehmen hievon zu Handen unserer Leser ge-

bührend Notiz. Man sieht also, daß es unsern Bauunter-
nehmern an großartiger Auswahl am einen und andern Orte
nicht fehlt und es ist nur zu wünschen, daß bei allen Neu-
bauten und Umbauten diese in sanitarischer Hinsicht so wich-

tigen Fabrikate gegenüber veralteten Einrichtungen Anwendung
finden.

Zum kaut, bernischen Kulturingenieur hat der Re-

gierungsrat gewählt Herrn H. Rens er von Langnau.

Die Geschäftsleitung der Cementsteinfabrik Dietikon
wurde laut „Fr. Rh." Herrn Rich. Lendi (bisher in
Firma Meyer, Lendi u. Comp. in Chur) übertragen.

Neues Wasserwerk. Die Herren Widmer u. Peter jin.
Ellikon, Besitzer der dortigen alten Fabrik, beabsichtigen, an
Stelle des Wasserrades eine Turbine einzusetzen und das
sog. Kefikerwuhr in früherer Höhe neu zu erstellen, wie solches
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